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SPD 
STADTRAT8FRAKTION 
HORNBERG 

NOmberg, 11. August 2014 
Zadek 

TanzproJekte an Schulen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

"Tanzen in Schulen" ist eine bundesweite Initiative zur Vermittlung von Tanzkunst in­
nerhalb der schulischen Bildung. Mit der Einrichtung .TanzPartnerA' existiert seit 2010 
auch in NOmberg die Möglichkeit, an Schuten Tanzprojekte anzubieten. 

Die Koordinationsstelle hierfür ist Im KunstKulturQuartier eingerichtet worde , damit 
möglichst viele Kinder und Jugendliche wahrend Ihrer Schullaufbahn mit de zeitge­
nössischen Tanz in Berüh~ng zu kommen. Die Koordinationsstelle vermltte qualifizier­
te Tanzpädagogen und Choreografen an Schulen, berat Lehrer über Projekt glichkal­
ten an der Schule, bietet Informationen zum Besuch. geeigneter Tanzvorstell ngen in 
der Tafelhalle und dem Künstlerhaus an und gibt Einführungsworkshops so ie Nach­
besprechungen dieser Vorstellungen. 

Um den Erfolg, den weiteren Bedarf und die Organisation der Koordlnierung 
.TanzPartner" abschatzen und ihm ggfs. entsprechen zu können, stellt dieS 
Stadtratsfraktion zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgende 

Anfrage: 

Oie Verwaltung stellt die Arbeit der Koordinierungsstelle "TanzPartner" wr 
unter anderem zu folgenden Fragen: 

1. Wie viele Projekte werden durchgefOhrt? 
2. Welche Schulklassen werden erreicht? 
3. Wie wirkt sich das Tanzen auf die SchOlarinnen und SchOier aus? 
4. Welche Anliegen und welche Zielrichtung werden verfolgt? 
5 Welche Ergebnisse gibt es1 wie sehen die weiteren Planungen aus, wie I die Finan­
zierung geregelt? 
6. Welche Möglichkeiten gibt es, auch Heranwachsenden, unabhängig von 
Sozialstatus und finanziellen MO{ilichkeiten mit einzubeziehen? 

· Mit freundlichen Großen 


